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E i n f ü h r u n g 

Im vorliegenden Statistischen Bericht werden die Ergebnisse über die 
Ermittlung der Ausländer nach dem Stand vom l.Januar 1955 veröffent-
licht. Bezüglich der Zusammensetzung des Personenkreises der Auslän-
der wird auf die Definitionen der einzelnen Gruppen in dem Stati-
stischen Bericht Arb.Nr. VIII/21/10 vom 3l.Dezember 1953 verwiesen. 
Wie in der vorangegangenen Veröffentlichung dieser Berichtsreihe 
(Arb.Nr. VIII/21/12) bereits ausgeführt wurde, ist schon 1953 in 
einigen Bundesländern mit der Umstellung der Ausländerstatistik von 
der Auswertung der Landeszentralregister auf die Auswertung der Aus·-
länderkarteien bei den Kreisbehörden begonnen worden. Für Nordrhein·-

tf Westfalen konnten letztmalig Zahlen für den l.April 1953 zur Verfü-
gung gestellt werden, da Mitte 1953 die eigene Ausländerkartei, die 
bis dahin der Gewinnung von Ausländerzahlen diente, aufgegeben wur-
de, Im Laufe des Jahres 1954 ist die Umstellung der Ausländerstati-
stik bzw. die Überprüfung dieser Erhebung in den Ländern Hamburg, 
Niedersachsen, Schleswig-Holstein und Bayern abgeschlossen worden. 
In Bayern bezogen sieb die Anderungen in der Erhebungsmethode vor 
allem auf die verbesserte Erfassung der heimatlosen Ausländer unQ 
sonstigen nichtdeutseben Flüchtlinge. Für den l.Januar 1955 liegen 
somit für alle Bundesländer - mit Ausnahme, von Nordrhein-Westfalen -
und West-Berlin wieder vergleichbare Ergebnisse für die Ausländer·· 
statistik vor. Da die Ausländerstatistik in Nordrhein-Westfalen. 

• 

• 

erst nach Vorliegen einer Rechtsverordnung wieder aufgenommen werden 
kann, ist zur Zeit noch nicht zu übersehen, von wann ab wieder Aus-
länderzahlen für dieses Land vorliegen werden, 

Ein Vergleich der Ausländerzahlen dieser acht Bundesländer nach dem 
Stand vom 1.1.1955 mit den entc;~echenden Zahlen vom 1.1.1954 er-
möglicht auch einen Einblick in die Entwicklung der Ausländerzahlen 
auf Bundesebene: In den acht Ländern sind die Polen mit rund 64 300 
und die Österreicher mit rund 56 300 Personen. am zahlreichsten·. Ein 
Anhaltspunkt für die Entwicklung der Niederländer im Bundesgebiet 
kann nur schwer gewonnen werden, wejl sie vor allem in Nordrhei'1·· 
Westfalen ihren Wohnsitz haben. Es kann aber- am 1.4.1953 wurden 
dort rund 61 000 Personen niederländischer Staatsangehörigkeit er-
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mittelt - aus der Entwicklung in den übrigen Bundesländern geschlos-
sen werden, daß sich ihre Zahl im Bundesgebiet zumindest auf der 
gleichen HBhe gehalten hat. In den acht Ländern, für die am 1.1.1955 
Ausländerzahl.en vorliegen, wurden an diesem Stichtag rund 17 000 Nie-
derländer gezählt. Im Vergleich zum vorangegangenen Jahr haben die 
Österreicher die stärkste Zunahme (3 300) erfahren, aber auch die· 
Staatsangehörigen der USA, Großbritanniens und der Schweiz haben eine 
Zunahme zu verzeichnen. Abgenommen haben im Jahre 1954 am stärksten 
die Angehö~igen der ehemaligen Baltischen Staaten (rund 1 100), ferner 
Ungarn, Rumänen, Tschecheslowaken und Polen. 

Die Zah::L der heimatlosen Ausländer und sonstigen nichtdeutseben 
Flüchtlinge in Lagern, Heimen und ähnlichen Einrichtungen hat s~ch 
gegenüber d.em 1.1.195 4 von 35 300 auf 31 500 vermindert. Die Gesamt-
Bl:hl der heimatlosen· Ausländer und sonstigen nichtdeutseben Flücht-
linge wird nu:'l von allen Bundes1ändern, iÜ t Ausnahme von Han::l:Jurg 
und Hessen, gemeldet. Ein Vergleich mit den Ergebnissen vom 1.1.1954 
läßt jedoch•keine besonderen Schlüsse zu, da die nunmehr höheren 
Zahlen dieses :Personenkreises vermutlich nur auf eine bessere Erfas- · 
sung zurückzuführen ist .. 

Für die Übersicht über die Auslä!lder nach dem Zeitpunkt ihrer Ein-
reise nach Deutschland (Tabelle 5) standen wiederum nur Berichte 
von Bremen, Hessen, Rheinland-Pfa1z, Baden-Württemberg und Bayern 
zur V~rfügung. 

Die Zahl .der asylsuebenden nichtdeutseben Flüchtlinge, die bis März 
1954 im "Valka"-Lager bei Nürnberg untergebracht waren, und für die 
nach Auflösung des "Valka"-Lagers das Bundessammellager in Nürnberg 
eingerichtet wurde, ist von 1 ],15 Personen am 1.1.1954 atlf 688 am 
1.1:·1955 zurückgegangen. Außerdem befanden $ich an diesem Stichtag 
46 Volksdeutsche aus dem Ausland in diesem Lager. 

·'· 
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Zahlenübersichten 

1, Die Ausländer im .Bundesgebiet und in 'Nest-Berlin 
am 1. Januar 1955 nach Ländern 

-
\'lohnbevöllro-.."",". 

... 

-d-arunter Auslind er 1) 

--

darunter heimatlose Ausländer 
L an d insgesamt und sonstige nichtdeutsehe 

I insgesamt Flüchtlinge in lagem, I . Hoimen und ähnlichen 
Einrichtungen . 

1 000 ' 1 000 VH 1 büü 

Schleswig-Holstein 2 303,5 12,4 0,5 3,1 
·b 1 752' 1 19,7 1 ' 1 t: ·2,0 

Niedersachsen 6 569,3 43,7 0,7 10,9 
Bremen 623,0 4,4 0,7 0' .1 

. 
Nordrhein-Westfalen 14 561 '3 . . 4,6 

.; 

Hesse!j 4 520,8 31 '3 0,7 0,4 
' ·. 

Rheinland-Pfalz 3 266,9 23,4 0,7 -
Baden-Württemberg 7 008' 1 65,2 0,9 5,4 

' 
Bayern 9 158,3 119,2 1 '3 5, 1 

Bundesgebiet· 49 763,4 • . 31,5 

West-Berlin 2 192,3 18' 1 0,8 0,2 

,l) Im Bundesgebiet wohnhafte und poliz.eilich gemeldete Ausländer. 

Abweichungen in den Sum!rten durch Runden der Zahlen • 

. . 

~·. 
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----~----------------------------------------

A ·-·-·------=-~-<- -------·- _, 
Lfd. Staatsangehörigkeit 1) 

. 

Nr, _ Bundesgebiet 

1 Ägypten . 
2 Argenlinien 
3 Australischer Bund . 
4 Belgien . 
5 Brasilien. . 
6 Bulgarien . 
7 Chile . 
8 China 
9 Dänemark . 

10 Finnland . 
11 Frankreich 
11 Griechen land 
13 GroBbrttann 1 en . 
14 Indien . 
15 . Iran (Persien) . 
16 Israel . 
17 Italien . 

' '1d Je.pli!1 . 
19 Jugos Jaw i en . 
20 Kanada 
21 Luxemburg 
22 l~exiko . 
23 Niederlande . 
24 Norwegen . 
25 Österreich . 
26 Polen (einschl. Ukrainer aus Polen) 
27 Portuga 1 . 
28 Rumänitm 
29 Schweden • 
30 Schweiz 
31 Spanien . 
32 Südafrikanische Union . 
33 Tschecheslowakei . 
34 Türkei . 
35 Ungarn 
36 UdSSR (einschl, Ukrainer a.d.UdSSR) 
37 USA . 
38 Ehern. Baltische Staaten . 
39 davon Estland 
40 Lettland 

I 
41 Litauen . 
42 Übrige Staaten und ungeklärt . 
43 Staaten lose . 

I Zusa"'"n . 

ocn1esw1g· 

1 
10 
5 

83 
16 
13 
10 
11 

1 992 
36 

115 
39 

227 
10 
36 
10 

320 
6 

445 
10 
16 
. 8 
428 
126 
930 

2 097 
2 

61 
137 
433 
15 
16 
54 . 
30 
58 

112 
196 

1 642 
187 . 

1 198 
257 
242 

2 397 

12 405 

1. Die Ausländer in den Ländern des Bundes-
nach der Staats-

·---------Aus ]fu:der 1) ~ 

Harnburg Niedersachsen 
~ . 

. . 
12 9 
91 31 
- 7 

219 337 
132 44 

57 84 
1ffi 30 
123 31 
807 219 
49 46 

320' 412 . 
293 135 

1162 965 
47 48 

752 142 
74 20 

85b 1 258 
48 6 

651 2779 
- 69 

38 74 
39 11 

. 

1 288 8 342 
253 145 

2 367 2 829 
2 942 12 512 

_51 4 
186 427 
313 123 

... 574 1507 
161 83 
- 30 

428_ . 518. 
97 119 

495 499 
I 254 1 238 

405 445 
1094 3475 

106 444 
839 2 332 
149 699 
326 336 

2 477 4 270 

19 684 43 671 

1) Die im Sundesgebiet wohnhaften UTid polizeilich gemeldeten Ausländer.- 2) ln Zweifelsfällen Staatsangehörigkeit am1.1,1938,- 3) Am Stichtag: 
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gebietes und in West-Berlin am 1, Januar 1955 
angehörigkeit 

.im-(in) . 

Bremen '"' ~-'.'~"~3) Hessen 

1 • 27 
45 . 44 
1 . 17 

80 • 411 
8 . 57 
5 • 222 
3 . 29 

47 . 35 
!li . 134 

. 5 . 35 
97 .. 1 396 
42 ; . 361 

123 . 473 
2 • 51 

11 . 154 
5 . 97 

178 . 2 355 
. • 14 

70 . 889 
8 .. 27 

11 ' 138 
6 14 

627 • 1 579 
29 • 197 

519 5121 
358 . . 6 575' 
10 . 14 
13 • 320 
42 • 111 . 

121 • 1 595 ' 
24 . 251 . 
7 . 26 

76 . 682 
10 . • 183 
29 . 488 ' 
48 . 800 

333 . ' 1 979 
80 . 1298 
14 . 176 
57 ' 5"' c. 
14 . 538 

193 '154 
1 081 ' . 2953 . 

. 

4444 . \ ·. 31 307 

"n~~:;~nd· Baden-". 
7 65 

11 168 
3 38 

329 438 
34 141i 

263 244 
12 51 
12 51 
91 159 
23 54 

2 707 5291 
82 719 

175 538 
10 112 
58 322 
20 75 

1443 4 975 
3 30 

663 1 592 
24 n " 

910 193 
3 39 

1 233 1 682 
26 281 

2 458 . 11 589 
4 915 11 909 

6 26 
199 490 

32 215 
859 5 545 
141 469 

8 64 
738. 16n 
50 217 

550 1 519 
489 1 853 

1 251 2 470 
1 139 3601 

124 724 
56h 2 lliO 
449 817 
66 1129 

2 379 5 123 

23 4~ 65 231 ' 

1.4.1953 betrug die Zahl der Ausländer in Nordrheh.Westfalen 147 266, neuere Angaben fahlen. • 

- 7 .. 

Lfd • 
Bayern . . West-Ber!ln Hr, 

. . 
70 32 1 

100 54 2 
17 18 3 

497 211 4 
147 70 5 
64li 239 6 
67 34 7 

156 190 ß 
200 200 . 9 
54 21 10 

1700 ' 801 11 
1 4S5 402 12 

601 780 13 
73 67 14 . 

167 159 15 
759 396 16 

4492 1 114 17 
19 20 18 

5988 444 19 
43 25 20 

183 29 21 
20 4 22 

1 838 821 23 
386 78 24 

30 456 3453 25 
22 956 1386 26 

20 3 27 
2 001 183 28 

223 129 29 
2 616 628 30 

432 114 31 
53 17 32 

4 571 724 33 
736 100 34 

6601 565 35 
7 320 87 36 

. 2940 655 37 
7 278 107 38 
1 379 43 39 
3 400 36 40 
2 499 28 41 . 

913 662 42 
10 349 3 119 ·43 

119-245 18 144 



• • 
3. Oie heimatlosen Ausländer und sonstigen nichtdeutschenFlüchtlingein Lagern, Heimen und ähnlichen Einrichtungen unter deutscher Verwaltung 

in den Ländern des Bundesgebietes und in West-öerlin am 1. Januar· 195) oaoh der Staatsangehörigkeit · -

,.--------, --· I -Heimatlose Auslänr!_eL,D.Jind sonsti e nichtdeutsehe FJ.ü~tli~ge 2f iJ!.~~rn Heimen ---,..·-·------------· 
UJd ä~.nl. Eierichlungen ---------I Staatsangehörigkai t 3J -

Bundesgebiet · 

Bulgarien . 
Jugoslawien . 
Fblen einschl. Ukrainer aus Fblen . 
Rumänien 

Tschechos lowakei . 
Ungarc 

UdSSR einschl. Ukrainer aus der UdSSR 

I 
Ehem. Baltische Staaten 

davon Estland 

Lettland 

' li tauen I 

Staaten lose oder un<Jek lärt 

Sonstige 
-·-------· 

Insgesamt 31 486 

S.hleswi~- - H m - r . Nieder- 'B . , i Nordrhein- _ . He . _ Rheir . a urg . remen ssen lb 1 stel/l sachsen Westfa 1 en Pf 

- 3 . 2 - 1 
172 136 . 2 405 26 

1 :mal 597 a) 46 2 978 169 

- 9 - 12 7 

- 29 - 22 4() 

- 11 1 11 15 
211 b) 540 b) . 5 152 81 

(1 320) (582) . (6) (764) \38) 
113 48 6 149 3 
984 •56 - 472 16 
223 78 - 143 19 

23 109 19 171 10 
40 15 

--·- -
3 067 2 031 10 870 

; and- / Baden- ' 
a 1 z I'IUrttoobe Bayern 

3 15 

79 298 

3 (lj6 1 583 

9 94 

328 316 
76 239 

683 589 
(821) (392) 

152 

425 
26 

J()j 

244 I 61 

West -B•r 1 in 

292 I 1 459 

~~-----1---~--T' ··:·---! 
26 1 5 053 "6 : . , I 

- -· --
_~ ~ ~-~:-.~. 1. 

------·~-·-·-... ..:.----·-------~~~ 

1) Heimat lose Atk'_länder. sind fremde Staatsangehörige oder Staatenlose, die der Obhut des Hohen Kommissars der Vereinten Nationen für Flüchtlinge unterstehen und "" JO. Juni 1950 ihren Aufenthalt im BtJ.1des-
gebiet oder in Wes\CSerhn hatten. - 2) Sonstige nichtdeutsehe Flüchtlinge sind fremde Staatsangehörige oder Staatenlose, die nach d.em 30. Juni 1950 im Bundesgebiet Asyl gesucht haben und denen in einoo 
besonderen Verfahren der Status eines ausländischen Flüchtlings zueri<annt wurde. - 3) In Zweifelsfallen Staatsangehörigkeit amTJanuar 1936. 

a)Ohne Ukrainer. -b) Einschl. aller Ukrainer. 
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Staatsangehörigkeit 3) 

• • 
4. Oie heimatlosen Ausländer und sonstigen nicli\deutschen Flüchtlinge in deo Ländern Schleswig-iblslein,Niedersachsen, 

Bremen, ~rdrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Baden-'lür\\emllerg, Bayern und in West-Berlin am 1. Januar '955 
nach''der Staatsangehörigkeit und der Art der Unterbringung 

Heimatlose Ausländer 'TfUnd sonstige nichtdeutsehe Flüchtlinge 2) in --

;· 

fblstein . Niedersachsen B::'"n . Westfalen 4) . J'falz Wür\tl>lllberq . I . _Bayern . . West-Berhn . 
Schleswig- I , 1 Nordrhein- Rhein land- Baden- I --~-· · · · ·· . 

insgesamt ~ar. 1~, insgesamt dlaar. 15) insgesamt dal-~: 1~, insgesamt_\ dlar. 1l~-. insgesamt . insgr:samt\dlar, 1~ insgesam~t I dal r. 1g insgesamt I dlaar. 'g I . , l.aol>rn' J qern a~rn_1_ -~ em . ~---:..J.~Q:).I 

5 2 I . - I - 39 123 3 452 . 15 I ' 135 ' • Bulgarien 

Frankreich 

-~ Jugos 1 awien 
Polen einschl. Ukrainer aus Polen 

II<Jmänien 
Tschechos lowakei 

Ungarn 

- ' 

-
172 

1 :m'l 
-
- ' 
-

21h 
(1 320) 

113 

984 

223 

26 

-
2039 

9 253 
166 
214 

253 
OC() 

'(2 933) 

)16 

1 997 

560 

13 

207 
6 

7 
13 

36 
(51) 

11 

35 

5 

2 

46 

1 

5 
(6) 

6 

650 405 332 
6 161 2 97B 3 739 

72 12 99 
ro 22 291 
40 11 342 

266 152 413 
(1 )90) (764) (989) 

264 149 105 

\135 

221 
472 

143 
501 
3B3 

B 

m 1 79 
10 '127 3 056 

187 9 

1153 328 
952 76 

1 618 683 
(3 877) (821) 

618 152 

H32 
627 

42, 
244 

11 

3 06B 298 
17 796 1 583 
1508 94 
2 450 316 
3 988 239 

5 622 ' 589 
(5 811) (392) 
. 968 26 ' 

2761< 
2 098 

3)5 ' 
61 

• 

35 
821 
84 

243 

193 

23 1 

(63) 1 

24 1 

24 i 
15 ! 

1) Heimat lose Ausländer sind fremde Staatsangehörige oder Staatenl~se, die der Obhut des :lohen Km•lriissars cor Vet'einten Nationon für Flüchtlinge unterstehen und em 30. Jur.i 1950 illl"&.: Aufentha 1t im Bundcsgcbiei oder 
in West-Berlin helten. - 2) Sonstige nichtdeu,\sche Flüchtlinge .sind fremde StaatsangehöriJe oder Staatenlose, die nach dem Jl. Juni 1950 im Bunciesgabiet Ast! gesucht haben und donen in einem besondeten Verfahren der 
Status eines ausländischen Flüchtlings zuerkannt wurde. - 3) In Zweifelsfällen Staatsangehöiigkeit am 1. Januar 1938, .- 4) In IIJnirhein-Westfalen wurden nur die in Privatwohr~ngEIII der Wohnsiedlungen, in Lagern, 
Heimen und ahnliehen Einrichtungen lebenden heimatlosen I<Jsländer und sonstige niclttdeutschen Flüchtlinge erfaßt; die Zahl der in sonstigen Privatwohnungen lebenden heimatlosen Ausländer wird auf 10 000 geschätzt.-
5) In lagern, Hoi>on und ähnlichen Einrichtungen. 

a) Ohne Ukrainer. - b) Einschl. aller Ukrainer. 

"' 



Lfd, 2 Bremen 

Nr, Staatsangehörigkeit ) davon na•:h 
insgesamt I ~;-~~9 Ibis'~:~-~~ 

1 Ägypten 1 - -
2 Argentimen 45 5 • 1 
3 Austra Üscher Bund 1 1 . 
4 Belgien BO 19 2B 
5 Brasi Iien 8 1 . 
6 Bulgarien 5 1 3 
7 Chile 3 . . 

. 

8 China 47 13 13 
9 Dänemark 96 45 10 

10 Finnland 5 1 -
11 Frankreich 97 26 26 
12 Griechenland 42 6 10 
13 Großbritannien 123 42 3 
14 Indien 2 . . 
15 Iran (Persien) 11 . . 
16 Israel 5 . . 
17 Italien 178 81 40 
18 Japan . . . 
19 Ju'IJS 1 awien 70 17 19 
20 Kanada . 8 . . 
21 Luxemburg 11 11 . 
22 Mexiko 6 1 . 
23 Nieder 1 ande - 627 359 154 
24 No,.egen 29 14 2 
25 Österreich 519 264 63 
26 Polen (einschl. Ukrainer aus Polen) 358 130 162 
27 Portuga 1 10 3 1 
28 Rumänien 13 . 6 
29 Schweden 42 "16 1 
30 Schweiz 121 88 3 
31 Spanien 24 1 5 
)2 Südafrikanische Union 7 . . 
33 Tschecheslowakei 76 37 9 
34 Türkei 10 - . 
35 Ungarn 29 8 9 
36 UdSSR (einschl. Ukrainer aus d, UdSSR) 48 5 20 
)/ USA 333 00 g 
JG Enc,;;. Ba~ -tische S{aa ten (110) . ~ 11t) (5"i) 
39 davcn Estland 14 2 9 
40 Lettland 52 7 39 
41 Utauen 14 5 3 
42 Übrige Staaten und ungeklärt 193 64 67 
43 Staaten lose 1 081 689 180 

Zusammen Zahl 4 444 2 042 894 
in vH 100 46.0 20.1 I 

5, Oie Ä•Js:ände" in d"" Ländern ßremdtl, ~essen, Rheinland-

. nach der Staatsangehörigkeit und dem 

!11/Sianoer 'I 
_Hessen 

dawn 'nac 

~~/~~i~r 
; n< oooo+ 

•1~~1~ 1:: ~;:j~5 ~~1~:ii~r 
.1 27 . 2 25 

39 44 15 1 2B 
. '17 2 . 15 

33 411 90 170 151 
7 57 11 3 43 
1 222 49 82 91 
3 29 3 . 26 

21 36 18 3 15 
41 1)4 43 24 fJI 
4 35 2 5 28 

45 1 396 361 . 417 618 
26 361_ 97 . 72" 
78 473 109 1 
2 51 2 .. 49 

11 154 9 1 144 
5 97 . . 'JI 

57 2 355 897 551 
I 907 

. 14 1 . 13 
34 889 97 498 294 
8 27 . . 27 
. 138 62 )J 46 
5 14 . ' 1 13 

114 1 579 532 543 504 
13 197 24 19 154 

192 ' 5 121 2084 673 2_ 364 
66 6 575 415 4 684 1 476 
6 "14 i 5 1 8 
I 320 58 138 124 

2) 111 20 1 9J 
30 1 ?95 1 ll!9 41 465 
18 25: 85 15 
7 26 . 7 . 

30 682 164 "151 367 
10 183 10 29 ~44 

12 488 101 164 223 
23 llll 69 574 157 

245 1 979 65 22 . 1 892 
(15) 1-1 ')ng) ' . .._, .. (57) (884) (Jj]j 

3 176 12 136 28 
6 58' 31 374 119 

' 6 538 14 374 150 
62 ! 15'+ 38 8 108 

212 2 953 1 007 823 1 123 

1 508 _31 'JJ1 7 698 10 631 12 978 

I 
I 
i 
i 

)3,9 100 24,6 . )4,0 41,4_ 

1) Oie im Bundesgebiet wohnhaften und polizeilieh gemeldeten Aus Iänder. • 2) In Zweifelsfällen Staotsangenörigkeit am 1.1.1938., 
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Pfalz, Baden-Wiirtted>erg und Bayern am 1. Januar 1955 
Zeitpunkt der Einreise nach Deutschland 

in~ . 

-='- ;-;;; ili . 

rl•vnn mm· 
insgesamt ~~-~~ =~~~5 • :nd1;~i~r 

7 - - 7 (/j 
11 1 . . 10 1ffi 
3 . . 3 J8 

129 117 56 156 438 
34 6 2 26 146 

263 6 20 1JI 244 
12 1 2 9 51 
11 5 2 5 51 
91 31 10 50 159 
13 3 1 19 54 

1'/(f/ 710 251 1 746 5 291 
82 22 20 40 719 

175 31 4 140 538 
10 - . 10 112 
58 1 . 57 322 
20 . 3 11 75 

1 443 710 m 506 4975 
3 . . 3 30 

rxi3 57 250 356 1 591 
24 7 - 17 72 

910 415 260 235 193 
3 1 " . 2 39 

1 133 512. 207 514 1682 
26 9 5 12 281 

2 458 .889 353 1 216 11 589 
4 915 535 2 857 1 523 11 909 

6 1 - 5 26 
199 31 88 80 490 

32 6 - 26 215 
. 859 636 45 178 5 545 

141 45 16 80 469 
8 - - a 64 

738 62 98 578 1 677 
50 1 1 . 48 217 

550 73 187. 290 1 519 
489 42 303 144 1 853 

1 251 56 4 1 191 2 470 
(1 139) (35) (7ß1) (323) (3 60'1 i 

124 7 80 .J7 724 
566 5 451 110 2060 
449 23 250 176 817 
66 8 3 55 1 119 

2 379 1004 497 878 5 123 
Tl 422 606Q 6 551 10 65 131 

1m ?<;Q 28.0 ~1 100 

rl•vnn n.d n.utsrhlonrl 

;~~-~~ ~~: ~:7:~5 
7 4 

32 4 
4 9 

45 149 
22 3 
26 106 
8 -

12 . 6 
53 13 

. 7 8 
975 1008 
78 254 

100 11 
. . 
1 33 
- -

2 159 864 . -
165 669 

12 7 
55 16 
10 -

J/8 508 
4 7 

4 393 1 917 
334 6 083 

2 1 
63 136 
30 9 

3 206 448 
108 85 

2 -
122 254 
23 10 . 
99 517 
80 1 223 

124 34 
(57) (2 258: 
12 407 
14 1406 
31 445 

177 234 
1 327 1 584 

114 Ul 18-482 
21.9- 2R:1 
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Bavern Lfd. -da'IOII na :h 
Nr. 

U: !~ter ~~~-~~ ~: ~:7~5 I~,~~~~. 
54 70 3 11 56 1 

132 109 18 '· 7 84 2 
25 17 . . 17 3 

244 497 60 'i93 244 4 
121 147 26 11 110 5 
112 646 54 272 320 6 

43 67 18 3 46 7 
33 156 47 12 97 8 
93 203 41 61 100 9 
39 54 6 14 34 10 

3308 1 700 255 456 989 11 
387 1465 91 398 m 12 
427 6l1 66 12 523 13 
111 73 4 - 69 14 
288 167 8 12 147 15 

'15 159 13 26 110 '16 
1 952 4492 1 593 927 1 972 17 

30 19 1 . 18 18 
758 5 988 479 1171 3 3JI 19 

53 43 7 - 36 20 
111 183 42 44 97 21 
29 20 2 3 15 22 

796 1 838 315 784 . 739 <'23 
270 386 39 46 :m 24 

5 179 30 456 15 1J1 4 291 10 928 -~ 
5492 22 956 909 9268 12 779 26 

23 20 1 2 17 27 
291 2 081 65 452 1 564 28 
176 223 37 30 156 19 

1 891 2 616 1 357 244 1 015 30 
276 432 59 108 265 31 

62 53 - 1 52 32 
1301 4 571 404 BOB 3 359 33 

184 736 37 56 643 34 
903 6601 388 1985 4228 35 
550 7320 173 3295 3 852 36 

2 312 2940 214 47 2 679 37 
(1 286) . (7 278) (118) (3.079) ··l~OGJ) 38' 

305 1 J/9 J1 612 730 39 
640 3400 45 1 592 1 763 40 
341 2 499 36 875 1 588 41 
718 913 . 219 64 . 630 42 

2 212 10 349 1 613 2 502 6234 43 
32 449 1119 245 I 24 029 -31 697 ·. 63 519 

-49.8 100 t!l.1 26.6 51.1 



I 

I 

6, .Die asylsuebenden Ausländer und nichtdeutseben Flüchtlinge 
im Bundessammellager für Ausländer in Nürnberg 

am 1, Januar 1954 1J.lld 1955 · . . . . - . . ' .. . . .. 
nachder.Staatsangehörigkeit bzw, Volkszugehörigkeit 

.. ... --~ 

2)1 Staatsangehörigkeit Asylsuchende Ausländer 1 ) 
bzw.Volkszugehörigkeit [ -

am 1,1,1954 am 1.1,i955 

Albanien 3 5 
Bulgarien 12 12 
Frankreich 2 3 
Israel 9 8 
Jugoslawien 189 192 
darunter Y..roaten 74 91 

Serben 51 52 
Slowenen 59 45 

Polen 108 81 
Rumänien 16 16 
Spanien 5 3 
Tschecheslowakei 419 186 

davon Tschechen 318 133 
Slowaken 101 53 

Ungarn 213 140 
UdSSR 105 22 
darunter Russen 38 10 

Ukrainer 55 8 
Ehem.Baltische Staaten 10 7 

davon Esten 3 3 
Letten 2 4 
Litauer 5 -

Sonstige 24 13 
. . 

\ 

.. 

I Zusammen 2) 1 11 5 688 
-----

1 ) Den asylsuchenden Ausländern wird erst auf Grund eines Ver-
fahrens _der Status eines ausländischen -Flüchtlings zuerkannt; 
Wieviel anerkannte.· ausländische Flüchtlinge in der Zahl der 
asylsuc[J.enden Ausländer enthalten sind, geht aus der !,1eldung · 
nicht hervor. - 2) Außerdem Volksdeutsche; am 1,1,1954 28 
und am 1.1.1955 46. 
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